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Editorial
Lieber Bundes-/Kartellbruder,
lieber Leser!

Dir wird es bereits aufgefallen sein:
der Eigenbau hat ein neues Layout!
Zu verdanken ist dies dem neuen
Mitglied unseres Redaktionsteams,
Bbr. Paul Roch vlg. Bus. Von
unserem Philistersenior Dr. cer.
Wuschl für die gute Sache
gewonnen, machte er sich sogleich
an die Arbeit und das Ergebnis kann
sich - wie ich meine - sehen lassen.
Aus seiner Feder stammt auch die
Vorstellung von Bbr. Mag. Michael
Schnalzer vlg. Plädoyer. Herzlich
willkommen im Team und danke,
dass Du mitarbeitest!
Einen weiteren Schwerpunkt bildet
diesmal der Rückblick auf den
Weihnachtskommers, immerhin
wurden bei diesem Anlass eine
Aufnahme, „pro meritis“- und
Jubelbandverleihungen und eine
Philistrierung zelebriert. Dazu
passen die Ausführungen unseres
Philisterseniors zu Kultur der
Ehrungen und Auszeichnungen in
unserer Riegersburg.
Unserem Ziel, den Eigenbau wieder
häufiger und regelmäßiger er-
scheinen zu lassen, sind wir auch
mit dieser Ausgabe gefolgt. Für die
nächste Nummer ist bereits eine
Erweiterung in Vorbereitung.
Natürlich entstehen durch das
häufigere Erscheinen auch höhere
Kosten, die einer Verbindung die
Information ihrer Mitglieder auch
wert sein soll. Dennoch wollen wir
versuchen, den Eigenbau selbstf-
inanzierend herauszugeben. Wenn
Du Dir vorstellen kannst, den
Eigenbau zu unterstützen (z.B. mit
einem Inserat), wende Dich bitte
direkt an mich.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Dir
Dein

David Binder vlg. Kojak

Die Worte des
Seniors
Lieber Bundesbruder, ge-
schätzter Leser des Eigenbau !

Kaum begonnen, neigt sich das
Wintersemester schon dem Ende zu
und für Schüler und Studenten hat
die Prüfungszeit begonnen.
Für die Riegersburg war das nun
bald vergangene Semester ein eher
ruhiges. Dennoch gelang es uns,
einige großartige Veranstaltungen,
etwa das 51. Stiftungsfest, den
Weihnachtskommers mit besond-
eren Ehrungen, die ich überreichen
durfte, die Krambambulikneipe, die
Dr.cer. Castor als Mag. Krambam-
buli wieder außerordentlich
mystisch gestaltete und den sehr
interessanten und gut besuchten WA
„Ein Außerirdischer in Japan“
auszurichten.
Ich bedanke mich besonders bei all
jenen Bundesbrüdern (Alten
Herren), die uns alsAktivitas gerade
jetzt, da wir durch die geo-
graphische Entfernung unserer
Studienorte, aber auch durch die
Inanspruchnahme durch die Studien
selbst nicht immer und mit voller
Energie und Kraft für unsere
„Riegersburg“ arbeiten können,
durch ihre aktive Mitarbeit unter-

stützen und uns ihre Wertschätzung
durch den Besuch der Veran-
staltungen zuteil werden lassen.
Wir versuchen derzeit besonders,
neue Fuxen für unsere Gemein-
schaft zu begeistern, um in
Fürstenfeld vor Ort eine starke
Aktivitas aufbauen zu können.
Wenn Du also in Deiner Familie,
Deiner Umgebung, Deiner Schul-
klasse jemand kennst, der sich für
d i e K .Ö .S t .V. R iege r sbu rg
interessieren und sich mit unseren
We r t e n u n d T r a d i t i o n e n
identifizieren könnte, so sprich ihn
bitte an und teile uns mit, wo/wie
wir ihn ansprechen können!

Am ,
begehen wir gemeinsam mit unserer
Tochterverbindung, e.v. K.Ö.St.V.
Kornberg Feldbach auf deren Bude
unsere gemeinsame Semester-
wechselkneipe. Nachdem die
Kornberg bei unseren gemeinsamen
Veranstaltungen in Fürstenfeld
meist sehr stark vertreten ist, hoffe
ich, bei dieser Kneipe viele Bundes-
brüder der Riegersburg begrüßen zu
dürfen!

Allen Lehrern, Schülern und
Studenten schöne Semesterferien!
Vivat, crescat, floreat Riegersburgia
ad multos annos!

Matthias Glatz vlg. Icarus x

riegersburg@gmx.at

X Icarus: 0664/5804452

FM Organist: 0664/5135607

Samstag, 14. Februar 2009
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Nach mehr als des
Bestehens unserer K.Ö.St.V.
Riegersburg ist es deshalb sicher
hoch an der Zeit, gebührend Danke
zu sagen. Danke für Leistungen,
ohne die es unsere Riegersburg
entweder überhaupt nicht mehr oder
wenigstens in dieser Form nicht
gäbe. Leistungen, die mitunter weit
über die Verbindung hinaus in die
Gesellschaft gewirkt und diese
mitgeprägt haben. Aber auch für
jene Zeit zu danken, die Riegers-
burger in ganz besonderer Intensität
der Verbindungs-Idee und ihren
Bundesbrüdern geschenkt haben.
Ich persönlich glaube, daß da in den
ersten 50 Jahren der RBF etwas zu
sparsam mit

umgegangen worden
ist. Umgekehrt versetzt mich dieser
Umstand in die angenehme Lage,
während meines Philisterseniorates
hier einiges Versäumtes nachholen
zu können. Denn viele der nun
vorzunehmenden Ehrungen hätten
zum Teil schon vor etlichen Jahren
vorgenommen werden sollen. Daß
andererseits keine ungebührliche
Inflation an Ehrungen und damit
deren „stille Abwertung“ passiert,
dafür sorgen schon meine bekannt
kritischen Bundesbrüder bei den
maßgeblichen Conventen.
Dankbar bin ich unserem Alt-Philx
Ing. Markus Villgratter vlg.
Paradox, der beim 39. RBF-
Stiftungsfest 1996 mit der schönen
Tradition der Verleihung von

für 50-, 75- und
100-semestrige Mitgliedschaft bei
unserem Freundschaf tsbund

50 Jahren

sichtbaren Zeichen
des Dankes

Jubel-
Semesterbändern

begonnen hat. Weil eben
keine Selbstverständlichkeit ist!
Die Schaffung des

gibt uns die
Möglichkeit denjenigen unter
unserenAktiven, die mit gutem oder
ausgezeichnetem Erfolg ihre
Reifeprüfung bestanden haben, ein
öffentliches Zeichen der Aner-
kennung zu schenken.
Mit der Erweiterung der Anzahl der
pro meritis Bänder von 3 auf 6 und
der offiziellen Einführung der
„Riegersburg's Dank“-Zipfe haben
wir die Voraussetzung geschaffen,
auf entsprechender Basis und in
gebührender Breite Danke sagen zu
können. So haben wir zuletzt das

an unsere
verdienten Bundesbrüder Christian
Valant vlg. (51. RBF), HR
Mag. Josef Schantl vlg. und
SR Peter Kanitsar vlg.
verleihen können.
Noch im Jahr 2009 soll mit der
fe i e r l i chen Ver l e ihung der

an
die Bundesbrüder Franz Takacs vlg.

, Walter Liendl vlg. , Dr.
DI Ludwig Ems vlg. , HR
Mag. Franz Ble imuth v lg .

, OStR Mag. Rupert
Asbäck vlg. , Stephan Kropf
vlg. und DI David Binder
vlg. ein sichtbares Zeichen
des Dankes für zum Teil bereits weit
zurückliegende Leistungen gesetzt
werden.
Eine besondere Feierlichkeit steht
uns mit der Promotion unseres
lieben Bundesbruders OStR Mag.
Manfred Arth vlg. zum

Treue

„Dr. Gustav
Moczygemba Preises“

Band „pro meritis“

Nelly
Castor

Pädax

„Riegersburg's Dank“-Zipfe

Tacitus Lili
Ludde

Plumbum
Marius

Goanix
Kojak

Remus

Doktor cerevisiae et vini –
wahrscheinlich im Juni 2009 – ins
Haus.
Freuen wir uns also auf schöne
Veranstaltungen im trauten Kreise
unserer Bundesbrüder und ihrer
Familien!

Dr. cer. Wuschl, Philx

P.S.: Jeder der Geehrten oder noch
zu Ehrenden ist eine Persönlichkeit
oder sogar das, was man ein
O r i g i n a l n e n n e n k a n n .
Verbindungen bringen immer
wieder interessante „Typen“ hervor
und werden ihrerseits wieder von
solchen Originalen geprägt. Sie
machen auch durch ihr So-Sein
unsere Riegersburg so unver-
wechselbar. Ein Gedanke, der mir
gut gefällt!

Kultur der Wertschätzung
Jede Gemeinschaft lebt von der Einsatzbereitschaft ihrer Mitglieder
und der gemeinsam als positiv erlebten Zeit. Zeit wird heutzutage oft
als rar empfunden und ist daher etwas sehr Kostbares geworden!
Wenn also Bundesbrüder diese, ihre kostbare Zeit unserer
Riegersburg - den Alten Herren wie den Aktiven - zur Verfügung
stellen, wenn sie sich als ganze Menschen in unsere Verbindung
einbringen, dann ist das etwas sehr Wertvolles und darf nie als
selbstverständlich gering geachtet werden!
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E r s t e r H ö h e p u n k t d i e s e s
Weihnachtskommerses – der von
RBF-Senior Matthias Glatz vlg.
Icarus wiederum äußerst souverän
geleitet worden ist – war die
f e i e r l i c h e A u f n a h m e d e s
Fürstenfelder Rechtsanwaltes Mag.
Michael Schnalzer als neues
Ehrenmitglied in die Riegersburg.
Unser neuer Bundesbruder hat sich
als Couleurname „Plädoyer“
gewählt. Anstelle des in der
Einladung als Laudator ange-
kündigten, aber leider verhinderten
Wolfgang Rindler vlg. Sammy
Davies, hat Bbr. Paul Roch vlg. Bus
den Neoriegersburger der Corona
vorgestellt. (Siehe Seite 7)

Bus selbst ist dann seinerseits von
Altphilistersenior Ing. Markus
Villgratter vlg. Paradox mit
lobenden Worten gewürdigt
worden, ist Bbr. Bus doch an diesem
Abend für seine langjährige Treue
zur Verbindung mit dem 50-
Semeseterband ausgezeichnet
worden.

Danach ist der hohe Philistersenior
R i e g e r s b u r g i a e G e r a l d L .
Guschlbauer vlg. Dr. cer. Wuschl
ans Rednerpult getreten, um die
beiden neuen „pro meritis“-
Bandträger der Verbindung – HR
Mag. Josef Schantl vlg. Dr. cer.
Castor und SR Peter Kanitsar vlg.
Pädax – entsprechend ihrer
z a h l r e i c h e n Ve r d i e n s t e z u
würdigen. „Heute ist ein guter Tag
für unsere Riegersburg!“ hat Dr. cer.
Wuschl seine launige Rede
begonnen, in der er die Ge-
meinsamkeiten wie auch die
Eigenständigkeiten der beiden
neuen „pro meritis“-Bandträger
Riegersburgiae hervorgehoben hat.
So haben etwa beide jeweils 2
S ö h n e i n d i e Ve r b i n d u n g
eingebracht. Hat Bbr. Castor
Karriere als Jurist im Dienste des
Landes Niederösterreich gemacht –
wofür nicht zuletzt sein Hofratstitel
sowie das Goldene Ehrenzeichen
der Republik Österreich Belege sind
– so kann man Bbr. Pädax durchaus
als pädagogisches Urgestein
beschreiben. Da kann es schon

einmal vorkommen, daß er für den
Physik-Unterricht einen alten
Automotor organisiert, ihn von
seinen Schülern zerlegen und
a n s c h l i e ß e n d w i e d e r
zusammenbauen läßt, damit diese
einen praktischen Einblick in die
Funktionsweise eines Motors
bekommen.

Als Couleurstudent ist Dr. cer.
Castor natürlich ein Urgestein –
urkorporiert bei e.v. Waldmark
N e u n k i r c h e n , d e r e n
Reaktivierungs-Senior er im Alter
von 46 Jahren(!) gewesen ist. Im
MKV war er unter anderem
Kartel lrechtspfleger. In der
Riegersburg ist er seit seinem
Eintritt als Bandphilister im Jahre
1987 Garant dafür, daß die Pflege
des couleurstudentischen Brauch-
tums sowie der dazugehörigen
Lieder immer auf einem guten
Niveau stattfindet. Mittlerweile gilt
Cas to r a l s pe r son i f i z i e r t e r
„ M a g i s t e r K r a m b a m b u l i
Riegersburgiae“. Darüber hinaus ist
er der „Vater“ der GO 1990 und der
Statuten 2006. Logisch nahezu, daß
er auch an der nun neuerlich zu
überarbeitenden Geschäftsordnung
federführend mitwirkt. Nicht

Guter Tag für die Riegersburg!
Seit 3 Jahren feiern wir den traditionellen
Weihnachtskommers gemeinsam mit unserer
Tochterverbindung e.v. K.Ö.St.V. Kornberg zu Feldbach.
Auch der am 17. Dezember 2008 in den Räumen der
Stadthalle Fürstenfeld geschlagene Kommers war wieder
sehr gut besucht und hatte zudem einige Höhepunkte
aufzuweisen.
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Unser Ehrenmitglied Neo-Bundesbruder
Mag.iur. Michael Schnalzer vlg. Plädoyer

Das gemeinsame Präsidium von Kornberg und Riegersburg



unerwähnt bleiben soll, daß der
profunde Studentenhistoriker Dr.
cer. Castor für sein völker-
verb indendes Wirken be im
Österreichischen Schwarzen Kreuz
mit 2 hohen Orden (Medaille Stolz
Russlands und Newski-Orden)
seitens des Staates Russland
ausgezeichnet worden ist.
SR Peter Kanitsar vlg. Pädax ist
beim 40. RBF-Stiftungsfest als
Ehrenmitglied aufgenommen
worden und seither fast ständig in
verschiedenen Philisterchargen
tätig. Seit 2005 ist er dafür
verantwortlich, daß wir finanziell
über die Runden kommen – und das
macht er sehr gut. Darüber ist er als
„Mister Hilfsbereit“ immer dann
zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht
wird. Nicht zuletzt hat er den
vergangenen beiden Stiftungsfesten
mit vielen liebevoll gestalteten
Details (Schmuck der Josefikapelle,
Speisekarten etc.) seinen Stempel
mitaufgedrückt
Gesellschaftspolitisch war Bbr.
P ä d a x ü b e r 1 4 J a h r e a l s
Gemeinderat, davon 4 Jahre als
Finanzstadtrat für das Wohl der
G e m e i n d e F ü r s t e n f e l d a n
verantwortlicher Stelle tätig.
„ Z w e i u n t e r s c h i e d l i c h e
Lebensläufe, zwei unterschiedliche
Persönlichkeiten, aber doch auch
mit einigen Parallelen. Der eine ein
couleurstudentisches Urgestein, der
andere ein Muster an Tatkraft. Beide
aber sind überaus liebenswerte
Menschen und sehr, sehr wertvolle
Bundesbrüder, d ie unseren
Freundschaftsbund sehr stark
mi tgepräg t haben!“ sch loß
Philistersenior Dr. cer. Wuschl seine
Laudatio auf die beiden neuen „pro
meritis“-Bandträger.
Schön abgerundet haben sich die
A u s z e i c h n u n g e n d i e s e s
Kommerses durch die Philistrierung
von Pädax' jüngerem Sohn Bbr.
Mag. Mart in Kani tsar vlg .
Vespasian.
Der gemütlicheAbend ist im trauten

kartellbrüderlichen Gespräch
zwischen Kornbergern und
Riegersburgern ausgeklungen.

(glg)
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52. Stiftungsfest der K.Ö.St.V. Riegersburg
und 7. Südostkommers

10. Oktober 2009 – Stadthalle Fürstenfeld

Bitte vormerken: Das 52. Stiftungsfest der K.Ö.St.V. Riegersburg
findet am 10. Oktober 2009 statt. Gleichzeitig wird das unsere
Festveranstaltung zum Jubiläum 100 Jahre BG/BRG Fürstenfeld sein.
Nicht zuletzt deshalb wird im Rahmen unseres 52. Stiftungsfestes auch
der 7. Südostkommers der südburgenländischen und oststeirischen
Mittelschülerverbindungen geschlagen werden. Damit dokumentieren
die christlichen Pennalien dieser Region ihre traditionelle Verbundenheit
mit der ältesten höheren Schule dieses Raumes!
Der Kommers wird in der Stadthalle Fürstenfeld stattfinden.

pro meritis
Bbr. Castor

pro meritis
Bbr. Pädax

Die Festcorona

50 Semester
Bbr. Bus

Neophilister
Bbr. Vespasian



Mysterium des
Krambambuli
Unter der bewährten Leitung
unseres Magister Krambambuli Dr.
cer. Castor – launig assistiert von
Bbr. Paul Roch vlg. Bus – vollzog
sich am Samstag, dem 3. Jänner
2009 auf der Bude Riegersburgiae
d a s f l a m m e n u m z ü n g e l t e
Mysterium der Verwandlung von
Wein, Rum und Zucker in edlen
Krambambuli. Zudem wurde in
gemütlicher Runde das eine oder
andere eher unbekanntere Lied aus
unserem neuen Cantusprügel
gesungen.

(glg)

Sektempfang beim
Maturaball

Jahre alt werdenden Stammschule.
Zum anderen ist es ein schönes
Zeichen der Zusammengehörigkeit
und Lebensfreude unserer Bundes-
brüder.

(glg)

„Zu meinem Nachfolger im
Inofficium ernenne ich meinen
lieben Bundesbruder Bauch!“
(sprach Uriel bei der Kram-
bambulikneipe zu Bbr. Bus in
offensichtlicher Verwechslung des
Couleurnamens).
„Du, Bussi-Bauch!“ war die
nachfolgende Anrede des Bus - und
running Gag des Abends - durch
Philx Wuschl in liebevoller
Kombination von „Bus“ und
„Bauch“.

*
Definition von frischer Luft:
„Frische Luft ist die miese Luft
zwischen zwei Buden!“ (Dr. cer.
Castor)

*
Dialog aus dem „Außerirdischen-
WA“: Bus: „Wie groß ist die Fläche
von Tokyo?“ Retsina: „Ungefähr
kann ich es nicht sagen!“ Bus:
„Dann sag es genau!“

... Bbr. Paul Roch vlg. Bus mit
d i e s e r A u s g a b e u n s e r e r
Verbindungszeitung die Gestaltung
(Layout und Umbruch) des
„Eigenbau“ übernommen hat?
Herzlich willkommen im Team!

... daß ebenfalls Bbr. Bus unsere
derzeitige Geschäftsordnung – in
überaus mühevoller Kleinarbeit –
digitalisiert hat? Auf dieser Basis
kann nun die GO-Kommission –
bestehend aus den Bundesbrüdern
Dr. cer. Castor, Ludde und Dr. cer.
Wuschl – ihre Arbeit für eine
überarbeitete RBF-GO aufnehmen.

Zitiert

Hast Du schon
gehört, dass ...
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Zu einer schönen
T r a d i t i o n d e s
Philisterseniorates
Wuschl hat sich der
S e k t e m p f a n g
(heue r am 10 .
Jänner) für die
Riegersburger beim alljährlichen
Maturaball entwickelt. Zum einen
demonstrieren die Fürstenfelder
C o u l e u r s t u d e n t e n d e r e n
Verbundenheit mit ihrer heuer 100

Notwendig geworden ist eine neue
GO durch die neuen Statuten 2006.

Ein Außer-
irdischer in Japan
Unter diesem merkwürdigen Titel
hat Bbr. Mag. Manuel Leitgeb vlg.
Retsina am Freitag, dem 23. Jänner
2009 auf der voll besetzten RBF-
Bude einen überaus beachtens-
werten Wissenschaftlichen Abend
gestaltet.
Im Zuge seines Studiums hat Bbr.
Retsina mehr als ein halbes Jahr in
Japan verbracht und dabei natürlich
Land und Leute kennengelernt.
Überraschend detailreich und sehr
anschaulich hat er über das Leben in
u n t e r s c h i e d l i c h e n s o z i a l e n
Schichten gesprochen, ist auf
Wirtschaft, Politik und Kultur
d i e se s a l t en Ka i se r r e i ches
eingegangen und hat auch die
Themen des alltäglichen Lebens
nicht vernachlässigt. Mit einer
Unzahl an Bildern, die mittels
Beamer an die Wand projiziert
worden sind, hat er kulinarische
Besonderheiten, modische Trends
und einiges von den fernöstlichen
Jugendkulturen für das interessierte
P u b l i k u m n a c h v o l l z i e h b a r
gemacht.
Für die Qualität von Referat wie
auch Diskussion des Abends spricht
allein die Zeitdauer von 19.30 Uhr
bis 23.00 Uhr, in der viele
neugierige Fragen von Retsina
geduldig und kenntnisreich
b e a n t w o r t e t w o r d e n s i n d .
Abgerundet wurde der gelungene
WA durch verschiedene asiatische
Schmankerln, die wir uns von dem
der Bude gegenüberliegenden Asia-
Restaurant – frisch zubereitet –
servieren haben lassen.
Zum Titel wäre noch zu sagen, daß
die Übersetzung für Ausländer im
Japanischen tatsächlich soviel wie
Außerirdischer oderAlien heißt.

(glg)



“... ich freute mich sehr, als ich
meinen Freund, Mag.iur. Michael
Schnalzer, im vergangenen
Semester auf Einladung von Bbr.
Dr. Gottfried Berdnik vlg. Karies
plötzlich in unserer Runde sah. Ich
kenne ihn seit vielen Jahren sowohl
privat als auch aus mehreren
gemeinsamen Vereinen.
In einem alten Studentenlied heißt
es, dass Jurastudenten nur in
feinsten Kreisen verkehren,
nämlich jenen, denen sie einmal
anzugehören hoffen. Nun, diese
Kreise sind ihm Zeit seines
Studiums verborgen geblieben,
gehörte er bis dato doch noch nie
einer Studentenverbindung an.
Wohl hat er in der Schulzeit einige
Male als Gast der Riegersburg
Kneipen besucht, sogar im Jahr
1991 einen Artikel im Eigenbau
verfasst.
Wie steht es mit unseren Prizipien?
Scientia: das Studium der Juristerei
ist kein Honiglecken und nur mit
Lernaufwand, Fleiß und Disziplin
in einer derart kurzen Zeit zu
bewältigen.
Amicitia: von seiner Freundschaft
und dem Einstehen für andere
konnte ich mich schon öfters
überzeugen. Freundschaft ist für ihn
kein leeres Wort.
Religio: Michi ist ein gläubiger
Katholik und er erzieht gemeinsam
mit seiner Frau Sabine seine
entzückende Tochter im Sinne der
Kirche.
Geboren am 21. Juli 1974 in
Fürstenfeld, seine Eltern waren
beide Lehrer, besuchte er hier das
Gymnasium ab 1984 und beendete
es mit der Matura im Jahr 1992
erfolgreich, sein Ehrgeiz lässt mich

erahnen, dass er nicht unter den
Schlechtesten seines Jahrgangs
abgeschlossen hat.
Noch im selben Jahr zog es ihn an
die Karl-Franzens-Uni nach Graz,
wo er für das Studium der Rechts-
wissenschaften inskribierte und
bereits 1995 zur Sponsion als
Mag.iur. anstand.
Den Dienst für unser Vaterland
(Prinzip Patria) absolvierte er als
Zivildiener beim Roten Kreuz in der
Bezirksstelle Fürstenfeld, danach
sein Gerichtspraktikum am Bezirks-
gericht Fürstenfeld, am Bezirks-
gericht für Strafsachen und am
Landesgericht für Zivilrechts-
sachen in Graz.
Im Juni 1998 wurde er Rechtsan-
waltsanwärter in der Kanzlei Dr.
Baldauf in Güssing bzw. in weiterer
Folge in der Dr. Keimel und Dr.
Baldauf OEG in Fürstenfeld, der
Kanzlei unseres Gründungsseniors
Dr.cer. Max, mit dem er sich zwar
öfters über die Verbindung unter-
halten hat, konkrete Einladungen
wurden hier allerdings keine
ausgesprochen.
Am 1. Oktober 2002 erfuhr Mag.iur.
Michael Schnalzer die Angelobung
und Eintragung als Rechtsanwalt
und hat von diesem Zeitpunkt an als
direkter Nachfolger von Dr.cer.
Max die alleinige Geschäftsführung
der Keimel-Baldauf-Schnalzer
Rechts-anwälte KEG mit Sitz in
Fürstenfeld inne, in der unser
Gründungssenior noch bis zu
seinem Tod im Frühjahr 2005
Kommanditist blieb.
Am 21. Juli 2004 heiratet Michael
seine Sabine, am 19. September
2007 wird ihnen die entzückende
Tochter Madeleine Sophie geboren.

Neben einigen Vereinszugehörig-
keiten (Schlaraffia, Rotary-Club,
Tourismusverband, Sportflieger-
club), schafft es Michi aber auch
noch Hobbys unterzubringen,
seiner Ideologie entsprechend
haben die meisten doch auch einen
etwas exklusiven Touch:
Autos sind eine Leidenschaft von
ihm – je bulliger und schneller,
desto besser, es darf aber ruhig auch
mal etwas Älteres, beinahe schon
Antikes sein.
Fischen ist eine Leidenschaft für
viele, eine Passion für einige und
für Michi eine Entspannung par
excellence.
Mit dem Golfen hat Michi
angefangen bevor er verheiratet war
und seine Tochter geboren wurde,
die Frage also, ob er Golf spielt oder
noch Sex hat, ist in diesem Fall
obsolet.
Fingerspitzen- und Feingefühl,
nicht nur bei der Handhabung seiner
Gattin, seiner Tochter und seines
französischen Hir tenhundes
Lacoste, beweist er auch im
Flugzeug-Modellbau.
Dir, lieber Michi, wünsche ich in
den gemeinsamen Stunden, die wir
hier in der Verbindung verbringen
werden, viel Freude – vivat, crescat,
floreat - ad multos annos!”

(bus)

Ein Porträt - Mag.iur. Michael
Schnalzer vlg. Plädoyer
Beim Weihnachtskommers 2008 wurde Mag. Michael
Schnalzer das Ehrenband der Riegersburg verliehen. Aus
der Laudatio von Paul Roch vlg. Bus
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